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ZURÜCKNEHMEN VON LEBENSMITTELVERPACKUNGEN

(57) Die Erfindung betrifft einen Rücknahmeautoma-
ten für Lebensmittelverpackungen. Dieser umfasst ein
schwenkbar gelagertes Eingabefach (1), in welches eine
zurückzugebende Lebensmittelverpackung (500) ein-
gebbar ist, einen Arretiermechanismus (2) für das
schwenkbar gelagerte Eingabefach (1), mit einem arre-
tierten Ausgangszustand, in dem ein Schwenken des
Eingabefachs (1) blockiert ist, und einem freigegebenen
Zustand, in dem das Eingabefach (1) derart schwenkbar
ist, dass die eingegebene Lebensmittelverpackung (500)
aus dem Eingabefach (1) in einen Sammelbereich fällt,
und einen Computer (3), eingerichtet zum Steuern des
Arretiermechanismus (2). Die Erfindung betrifft auch ein
Verfahren zum Zurücknehmen von Lebensmittelverpa-
ckungen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Rücknahmeauto-
maten für Lebensmittelverpackungen sowie ein Verfah-
ren zum Zurücknehmen von Lebensmittelverpackungen.
[0002] Im Sinne des Umweltschutzes kommen für Le-
bensmittelverpackungen zunehmend Pfandsysteme
zum Einsatz. Beispielsweise Kantinen, Supermärkte
oder Lieferdienste, die fertig zubereitete Mahlzeiten an-
bieten, bedienen sich sogenannter "Food-Schalen", die
in der Regel als Mehrwegverpackungen konzipiert sind.
Derzeit erfolgt die Rückgabe typischerweise über Perso-
nal, das die Lebensmittelverpackungen entgegenneh-
men und die Entgegennahme in einem System verbu-
chen muss.
[0003] Automatische Rücknahmesysteme sind für
Pfandflaschen seit Jahren bekannt.
[0004] Vor diesem Hintergrund ist es Aufgabe der vor-
liegenden Erfindung, ein Rücknahmesystem zu schaf-
fen, das den besonderen Anforderungen von Lebensmit-
telverpackungen gerecht wird, die insbesondere für Es-
sen vorgesehen sind.
[0005] Dies wird gelöst durch einen Rücknahmeauto-
maten gemäß dem unabhängigen Anspruch 1 sowie
durch ein Verfahren gemäß Anspruch 15. Vorteilhafte
Ausführungsformen ergeben sich aus den Unteransprü-
chen sowie der nachfolgenden Beschreibung und den
Figuren.
[0006] Demgemäß wird ein Rücknahmeautomat für
Lebensmittelverpackungen vorgeschlagen. Dieser um-
fasst ein schwenkbar gelagertes Eingabefach, in wel-
ches eine zurückzugebende Lebensmittelverpackung
eingebbar ist.
[0007] Der Rücknahmeautomat umfasst außerdem ei-
nen Arretiermechanismus für das schwenkbar gelagerte
Eingabefach, mit einem arretierten Ausgangszustand, in
dem ein Schwenken des Eingabefachs blockiert ist, und
einem freigegebenen Zustand, in dem das Eingabefach
derart schwenkbar ist, dass die eingegebene Lebensmit-
telverpackung aus dem Eingabefach in einen Sammel-
bereich fällt.
[0008] Der Rücknahmeautomat weist einen Computer
auf, der eingerichtet ist zum Steuern des Arretiermecha-
nismus.
[0009] Der Rücknahmeautomat umfasst mindestens
ein Scanner zum Scannen der in das Eingabefach ein-
gegebenen Lebensmittelverpackung. Der mindestens
eine Scanner ist mit dem Computer verbunden. Der
Computer ist eingerichtet, den Arretiermechanismus frei-
zugeben, wenn über zumindest einen des mindestens
einen Scanners eine eingegebene Lebensmittelverpa-
ckung erkannt ist, so dass das freigegebene Eingabefach
schwenkbar ist.
[0010] Der Rücknahmeautomat kann eine mit dem
Computer verbundene Lichtschrankenvorrichtung auf-
weisen, die derart angeordnet ist, dass die aus dem Ein-
gabefach in den Sammelbereich fallende Lebensmittel-
verpackung eine Lichtschranke der Lichtschrankenvor-

richtung passiert, zum Überprüfen, ob die Lebensmittel-
verpackung in den Sammelbereich fällt.
[0011] Bei dem Verfahren zum Zurücknehmen von Le-
bensmittelverpackungen wird ein schwenkbar gelager-
tes Eingabefach bereitgestellt, in das eine zurückzuge-
bende Lebensmittelverpackung eingebbar ist.
[0012] Außerdem wird ein Arretiermechanismus für
das Eingabefach bereitgestellt, mit einem arretierten
Ausgangszustand, in dem ein Schwenken des Eingabe-
fachs blockiert ist, und einem freigegebenen Zustand, in
dem das Eingabefach derart schwenkbar ist, dass die
eingegebene Lebensmittelverpackung aus dem Einga-
befach in einen Sammelbereich fällt.
[0013] Das Verfahren umfasst die Schritte:

- Erfassen, ob eine Lebensmittelverpackung in das
Fach eingegeben wird,

- Freigeben des Arretiermechanismus für das
schwenkbar gelagerte Eingabefach, wenn eine ein-
gegebene Lebensmittelverpackung erkannt ist,

- Erfassen, ob die eingegebene Lebensmittelverpa-
ckung aus dem Eingabefach in einen Sammelbe-
reich fällt.

[0014] Die Schritte werden insbesondere in dieser Rei-
henfolge ausgeführt, wobei weitere Schritte davor, da-
zwischen oder danach erfolgen können.
[0015] Der Rücknahmeautomat und das Verfahren er-
möglichen einerseits eine kontrollierte Rückgabe, bei der
eine Überprüfung der eingegebenen Lebensmittelverpa-
ckung durch den oder die Scanner ermöglicht wird. Wei-
terhin kann durch den Arretiermechanismus weitgehend
vermieden werden, dass Müll oder andere Gegenstände
in den Rücknahmeautomaten eingegeben werden. Zu-
dem kann durch das Erfassen, ob die Lebensmittelver-
packung auch wirklich in den Sammelbereich gefallen
ist, überprüft werden, ob diese nicht vor dem Schwenken
wieder entnommen wurde.
[0016] Zum Erfassen, ob die die Lebensmittelverpa-
ckung auch wirklich in den Sammelbereich gefallen ist,
kann der Rücknahmeautomat entsprechende techni-
sche Mittel aufweisen. Beispielsweise die erwähnte
Lichtschrankenvorrichtung.
[0017] Das Verfahren kann insbesondere unter Ver-
wendung des hierin beschriebenen Rücknahmeautoma-
ten erfolgen. Der hierin beschriebene Rücknahmeauto-
mat kann wiederum eingerichtet sein zum Durchführen
des Verfahrens. Es sei betont, dass Merkmale, die im
Zusammenhang mit dem Rücknahmeautomaten be-
schrieben sind, auch für das Verfahren beansprucht wer-
den können und umgekehrt.
[0018] Insbesondere können der Rücknahmeautomat
und/oder das Verfahren vorgesehen sein für die Rück-
nahme von Lebensmittelverpackungen, die Essen ent-
halten haben.
[0019] Der Rücknahmeautomat kann beispielsweise
zwei oder mehr Scanner umfassen. Es kann beispiels-
weise vorgesehen sein, dass ein erster mit dem Compu-
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ter verbundener Scanner eingerichtet ist zum Scannen
einer Oberseite der in das Eingabefach eingegebenen
Lebensmittelverpackung. Alternativ oder zusätzlich kann
ein zweiter mit dem Computer verbundener Scanner ein-
gerichtet sein zum Scannen einer Seite der in das Ein-
gabefach eingegebenen Lebensmittelverpackung.
[0020] Der oder die Scanner können eine Kamera um-
fassen und/oder als Barcodescanner ausgestaltet sein.
[0021] Durch die Anordnung und Ausgestaltung der
Scanner kann insbesondere den Gestaltungsfreiheiten
unterschiedlicher Hersteller von Food-Schalen Rech-
nung getragen werden, die beispielsweise Barcodes auf
Ihren Schalen anbringen, die sie wahlweise oben oder
seitlich anbringen können. Auch für andere Erkennungs-
möglichkeiten können die Scanner eingerichtet sein.
[0022] Der Rücknahmeautomat kann eine Kühlvor-
richtung zum Kühlen des Sammelbereichs umfassen.
Die Kühlvorrichtung kann beispielsweise einen Kühl-
schrank umfassen. Alternativ oder zusätzlich kann das
Eingabefach in eine Kühlschranktür integriert sein oder
integrierbar sein. Wie später im Zusammenhang mit den
Figuren noch erläutert wird, kann eine Baugruppe des
Rücknahmeautomaten so ausgestaltet sein, dass eine
Integration in eine übliche Kühlschranktür ermöglicht
wird, etwa durch einen entsprechend ausgebildeten
Klemmrahmen.
[0023] Die Kühlvorrichtung oder das Verfahren können
derart eingerichtet sein, dass der Sammelbereich auf 8°C
oder weniger oder auf 5°C oder weniger oder auf 3°C
oder weniger gekühlt wird.
[0024] Dadurch wird besonderen Anforderungen von
Schalen, die Essen enthalten haben, Rechnung getra-
gen. Es kann insbesondere vermieden werden, dass sich
Schimmel bildet.
[0025] Der Rücknahmeautomat kann einen Sammel-
behälter umfassen, der beispielsweise entnehmbar ist.
Dieser kann so im Sammelbereich angeordnet werden,
dass die Lebensmittelverpackung in den Sammelbehäl-
ter fällt, wenn sie in den Sammelbereich fällt. Der Sam-
melbehälter kann in den möglichen Kühlschrank gestellt
werden.
[0026] Der Rückgabeautomat kann so ausgestaltet
sein, dass die Lebensmittelverpackung von vorne in das
Eingabefach eingebbar ist und das freigegebene Einga-
befach nach hinten schwenkbar ist, so dass die Lebens-
mittelverpackung hinten aus dem Eingabefach in den
Sammelbereich fällt. Es sind beispielsweise auch Aus-
führungen möglich, in denen das Eingabefach nach vor-
ne geschwenkt wird und die Lebensmittelverpackung
vorne aus dem Fach fällt.
[0027] Das schwenkbar gelagerte Eingabefach kann
beispielsweise in einer drehbaren liegenden Trommel
angeordnet sein. Die Trommel kann in einer möglichen
Ausführungsform so ausgestaltet sein, dass sie nach
dem Schwenken durch ihr Eigengewicht in einen Ur-
sprungszustand zurückschwenkt. Der Ursprungszu-
stand ist der Zustand, in dem das Eingabefach arretiert
werden kann und die Lebensmittelverpackung in das Ein-

gabefach eingegeben werden kann.
[0028] Bei dem Rückgabeautomaten können Endla-
gensensoren für das Eingabefach bzw. für die mögliche
Trommel vorgesehen sein, zum Erfassen von Fachposi-
tionen.
[0029] Der Rückgabeautomat kann zum Beispiel eine
Blende mit einer Ausnehmung umfassen, wobei das
schwenkbar gelagerte Eingabefach hinter der Blende an-
geordnet ist, so dass die zurückzugebende Lebensmit-
telverpackung durch die Ausnehmung der Blende in das
Eingabefach eingebbar ist. Der Rücknahmeautomat
kann einen Griff umfassen zum Schwenken des Fachs
durch einen Benutzer, wobei der Griff sich durch die Aus-
nehmung der Blende erstreckt und wobei der Griff bei-
spielsweise eine horizontale Stange umfasst. In einer
Ausführungsform ist es zum Beispiel vorgesehen, dass
der Benutzer zur Bedienung des Rückgabeautomaten
den Griff, der an der Trommel angeordnet ist, nach oben
drückt zum Schwenken des Fachs.
[0030] Durch diese möglichen Ausgestaltungen wird
eine für den Benutzer sichere Bedienung ermöglicht. Die
Ausführung des Schwenkens durch den Benutzer selbst
kann dabei auch eine angenehme psychologische Wir-
kung auf den Benutzer haben.
[0031] Der Computer kann derart eingerichtet sein,
dass er den Arretiermechanismus nach dem Freigeben
für eine vorbestimmte Zeit offen hält und nach Ablauf der
vorbestimmten Zeit wieder schließt bzw. das Offenhalten
beendet.
[0032] Der Arretiermechanismus kann zum Beispiel
mindestens einen Bolzen zum Arretieren des Eingabe-
fachs umfassen. Alternativ oder zusätzlich kann er min-
destens einen Magnetschalter umfassen.
[0033] Der Bolzen kann mit dem Eingabefach bzw. mit
der Trommel, in der das Eingabefach angeordnet ist, in-
teragieren. Beispielsweise kann die Trommel eine Aus-
nehmung für den Bolzen aufweisen.
[0034] Es kann vorgesehen sein, dass der mindestens
eine Bolzen in den arretierten Zustand vorgespannt ist.
Der Computer kann beispielsweise so eingerichtet sein,
dass er den mindestens einen Bolzen mittels des min-
destens einen Magnetschalters entgegen der Vorspan-
nung öffnet und nach einer voreingestellten Zeit wieder
freigibt und so das Offenhalten beendet. Der Bolzen kann
dann nach dem Zurückschwenken des Fachs das Fach
wieder verriegeln, indem er bspw. in die Ausnehmung
der Trommel zurückschnappt.
[0035] Der Rücknahmeautomat kann ein mit dem
Computer verbundenes Display umfassen. Über das
Display kann dem Benutzer der Status bzw. Erfolg der
Rückgabeschritte angezeigt werden und/oder es können
Anweisungen ausgegeben werden.
[0036] Bei dem Rücknahmeautomaten kann der Com-
puter einen Internetanschluss aufweisen. Der Computer
kann dabei eingerichtet sein für eine Echtzeitkommuni-
kation mit einem Server. Eine Buchung der Rückgabe
kann beispielsweise über die Serverkommunikation er-
folgen, wobei für den Benutzer beispielsweise ein Nut-
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zerkonto vorgesehen sein kann, auf dem ihm ein Pfand
gutgeschrieben werden kann. Es ist auch möglich, den
Rücknahmeautomaten einzurichten zum Drucken von
Pfandbons, bspw. durch Bereitstellen eines entspre-
chenden Druckers.
[0037] In einer möglichen Ausführung des Rücknah-
meautomaten kann weiterhin eine mit dem Computer
verbundene zweite Lichtschranke umfasst sein, zum
Überwachen einer Öffnung des Eingabefachs. Insbeson-
dere zum Überwachen der Ausnehmung der Frontblen-
de. Dadurch kann beispielsweise überwacht werden, ob
ein Rückgabevorgang initiiert wird oder ob eine Manipu-
lation des Eingabefachs nach dem Eingeben stattfindet.
[0038] Das Verfahren kann ein Kommunizieren mit ei-
nem Server umfassen bzw. kann der Rückgabeautomat
für die Kommunikation mit dem Server eingerichtet sein,
zum Übermitteln von erfassten Informationen der Le-
bensmittelverpackung an den Server und/oder zum Ab-
gleichen von erfassten Informationen der Lebensmittel-
verpackung mit Daten auf einem Server. Insbesondere
kann ein Barcode der Lebensmittelverpackung erfasst
werden und es können beispielsweise die diesem Bar-
code entnehmbaren Informationen mit Daten auf dem
Server abgeglichen werden.
[0039] Beispielsweise kann eine eindeutige Identifika-
tion der Lebensmittelverpackung erfolgen.
[0040] Beispielsweise kann ein Rückgabezeitpunkt,
zu dem erfasst wurde, dass die eingegebene Lebens-
mittelverpackung in den Sammelbereich gefallen ist, an
den Server übermittelt werden.
[0041] Beispielsweise kann ein Kauftag der Lebens-
mittelverpackung bzw. der darin enthaltenen Mahlzeit
überprüft werden.
[0042] Das Freigeben des Arretiermechanismus
und/oder eine Rückbuchung oder Auszahlung eines
Pfandbetrags können von der eindeutigen Identifikation
der Lebensmittelverpackung und/oder vom Rückgabe-
zeitpunkt abhängen.
[0043] Bei dem Rückgabeautomaten bzw. bei dem
Verfahren kann eine Kommunikation mit einem Mobilte-
lefon eines Nutzers vorgesehen sein, insbesondere über
den Server.
[0044] Im Folgenden werden beispielhafte Ausfüh-
rungsformen der Erfindung anhand von Figuren exemp-
larisch dargelegt.
[0045] In den Figuren zeigen

Fig. 1 eine Übersichtsansicht eines Rücknah-
meautomaten,

Fign. 2a-c drei verschiedene Ansichten einer Bau-
gruppe für den Rückgabeautomaten,

Fig. 3 eine Explosionszeichnung mit Teilen der
Baugruppe,

Fig. 4 eine Trommel der Baugruppe, und
Fig. 5 illustriert ein Verfahren zum Zurückneh-

men von Lebensmittelverpackungen.

[0046] Figur 1 zeigt eine Übersichtsansicht eines

Rücknahmeautomaten für Lebensmittelverpackungen.
Dabei ist eine Baugruppe 100 in einen Kühlschrank 200
integriert, in dem sich ein entnehmbarer Sammelbehälter
300 befindet.
[0047] Die Baugruppe 100 und ihre Komponenten so-
wie ihre Funktionalität bzw. Verwendung werden insbe-
sondere im Zusammenhang mit den folgenden Figuren
2 bis 5 noch näher erläutert.
[0048] Die Baugruppe 100 weist ein schwenkbar ge-
lagertes Eingabefach 1 auf, in welches die zurückzuge-
bende Lebensmittelverpackung durch einen Benutzer
eingebbar ist.
[0049] Das Eingabefach 1 ist derart ausgebildet, dass
bei einem Schwenken des Eingabefachs 1 die darin be-
findliche Lebensmittelverpackung in einen Sammelbe-
reich und somit in den Sammelbehälter 300 fällt, der in
dem Sammelbereich angeordnet ist.
[0050] Der Kühlschrank 200 kühlt den Sammelbereich
und den Sammelbehälter auf 3°C oder weniger, um ein
Schimmeln von möglichen Essensresten in den Lebens-
mittelverpackungen zu verhindern.
[0051] Figur 2a zeigt eine perspektivische Ansicht der
Baugruppe 100 von schräg vorne, Figur 2b zeigt eine
Seitenansicht der Baugruppe 100, und Figur 2c zeigt eine
perspektivische Ansicht der Baugruppe 100 von schräg
hinten.
[0052] Die Baugruppe 100 umfasst eine Blende 8 mit
einer Ausnehmung hinter der das Eingabefach 1 ange-
ordnet ist, so dass die zurückzugebende Lebensmittel-
verpackung durch die Ausnehmung der Blende 8 in das
Eingabefach 1 eingebbar ist. Das Eingabefach 1 ist in
einer schwenkbar gelagerten Trommel 6 angeordnet, die
später noch näher erläutert wird.
[0053] Die Lebensmittelverpackung ist von vorne in
das Eingabefach 1 in der Trommel 6 eingebbar. Das Ein-
gabefach 1 weist dabei eine Schwenkbarkeit nach hinten
auf, so dass die Lebensmittelverpackung hinten aus dem
Eingabefach 1 in den Sammelbereich fallen kann.
[0054] Ein Griff 9 zum Schwenken des Eingabefachs
1 durch den Benutzer ist an der Trommel 6 angeordnet
und erstreckt sich durch die Ausnehmung der Blende 8.
Der Griff 9 umfasst eine horizontale Stange.
[0055] An der Blende 8 befindet sich ein Display 7,
über welches dem Benutzer Informationen, die die Rück-
gabe der Lebensmittelverpackung betreffen, angezeigt
werden können.
[0056] Hinter der Blende 8 ist ein Klemmrahmen 10
angeordnet, so dass die Baugruppe in die Kühlschrank-
tür oder eine andere mögliche für den Rückgabeautoma-
ten vorgesehene Frontplatte integrierbar ist.
[0057] Rückseitig weist die Baugruppe 100 einen Rah-
men 15 auf, der weitere Bestandteile der Baugruppe 100
trägt.
[0058] Auf dem Rahmen 15 ist ein Computer 3 ange-
ordnet, der für die Steuerung steuerbarer Komponenten
der Baugruppe 100 eingerichtet ist.
[0059] Ein Arretiermechanismus 2 für das schwenkbar
gelagerte Eingabefach 1 hat einen arretierten Ausgangs-
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zustand, in dem das Schwenken des Eingabefachs 1 blo-
ckiert ist, und einem freigegebenen Zustand, in dem das
Eingabefach 1 derart schwenkbar ist, dass die eingege-
bene Lebensmittelverpackung aus dem Eingabefach 1
in den Sammelbereich fällt.
[0060] Der Arretiermechanismus 2 ist mit dem Com-
puter 3 verbunden und wird durch ihn gesteuert.
[0061] Der Arretiermechanismus 2 umfasst mehrere
Bolzen zum Arretieren des Eingabefachs 1 mit Magnet-
schaltern. Die Bolzen interagieren mit der Trommel 6 und
sind in den Zustand vorgespannt, in dem sie die Trommel
6 und somit das Eingabefach 1 arretieren. Der Computer
3 steuert zum Freigeben des Eingabefachs 1 die Mag-
netschalter und öffnet die Bolzen entgegen der Vorspan-
nung. Nach einer voreingestellten Zeit werden die Bolzen
wieder gelöst und drängen aufgrund der Vorspannung
zurück in den anfänglichen Zustand. Wenn die Trommel
6 sich in ihrer Ausgangsposition befindet, schnappen die
Bolzen wieder in die Trommel 6 und arretieren diese.
[0062] Bei der Baugruppe sind außerdem zwei Scan-
ner 4, 4’ an dem Rahmen 15 angeordnet, die jeweils mit
dem Computer 3 verbunden sind. Diese sind eingerichtet
zum Scannen der in das Eingabefach 1 eingegebenen
Lebensmittelverpackung. Der Computer enthält entspre-
chende Signale von den Scannern 4, 4’ und ist so ein-
gerichtet, dass er den Arretiermechanismus 2 freigibt,
wenn mittels eines der beiden Scanner 4, 4’ und durch
den Computer 3 eine eingegebene Lebensmittelverpa-
ckung erkannt ist. Das Eingabefach 1 lässt sich dann
durch den Benutzer schwenken. Ein erster der Scanner
4 ist eingerichtet und angeordnet zum Scannen einer
Oberseite der in das Eingabefach 1 eingegebenen Le-
bensmittelverpackung und ein zweiter der Scanner 4’ ist
eingerichtet und angeordnet zum Scannen einer Seite
der in das Eingabefach 1 eingegebenen Lebensmittel-
verpackung. Die Scanner 4, 4’ umfassen jeweils Bar-
codescanner. Sie können beispielsweise Kameras um-
fassen.
[0063] Mit dem Computer 3 ist außerdem eine Licht-
schrankenvorrichtung 5 verbunden. Diese ist derart an-
geordnet ist, dass die aus dem Eingabefach 1 in den
Sammelbereich fallende Lebensmittelverpackung eine
Lichtschranke der Lichtschrankenvorrichtung 5 passiert.
Dadurch wird überprüft, ob die Lebensmittelverpackung
in den Sammelbereich fällt.
[0064] Die Baugruppe 100 umfasst Endlagensenso-
ren 11 für die Trommel 6, die ebenfalls mit dem Computer
3 verbunden sind. Damit kann eine Lage des Eingabe-
fachs 1 bzw. der Trommel 6 überprüft werden.
[0065] Über das ebenfalls mit dem Computer 3 ver-
bundene Display 7 kann dem Benutzer der Status bzw.
Erfolg der Rückgabeschritte angezeigt werden und es
können Anweisungen ausgegeben werden.
[0066] Bei dem Rücknahmeautomaten bzw. der Bau-
gruppe 100 kann eine mit dem Computer verbundene
zweite Lichtschrankenvorrichtung umfasst sein zum
Überwachen der Ausnehmung der Blende 8.
[0067] Figur 3 zeigt eine Explosionsdarstellung mit

Komponenten der Baugruppe 100.
[0068] Ein Einsatzrahmen 18 trägt die Blende 9 und
weist außerdem eine Aufnahme für die Trommel 6 auf.
Die Aufnahme hält außerdem die Endlagensensoren 11.
Der Einsatzrahmen ist mit dem Klemmrahmen 10 ver-
bindbar zum Anordnen der Baugruppe 100 an beispiels-
weise der Kühlschranktür.
[0069] Der Rahmen 15 und ein Träger 17 werden für
eine Befestigung weiterer Komponenten mit dem Ein-
satzrahmen 18 verbunden. Daran werden der Arretier-
mechanismus 2 sowie die Lichtschrankenvorrichtung 5,
eine obere Scheibe 13 für den oberen Scanner 4 und
eine hintere Scheibe 14 für den hinteren Scanner 4’ an-
geordnet. An dem Rahmen 15 und/oder dem Träger wer-
den auch der Computer 3, die Scanner 4, 4’ befestigt.
[0070] Eine Haube 16 wird zur Abdeckung und zum
Schutz der Komponenten der Baugruppe 100 vorgese-
hen.
[0071] Figur 4 zeigt die drehbare liegende Trommel 6,
in der das Eingabefach 1 angeordnet ist. Sie umfasst
zwei Seitenteile 19, an denen Achsen 23 angeordnet
sind, die in die Aufnahme des Einsatzrahmens 18 pas-
sen. Die Seitenteile 19 bilden außerdem Vorsprünge aus,
zwischen denen die Querstange des Griffs 9 angeordnet
ist. Die Trommel 9 hat außerdem ein Bodenblech 20 und
ein Deckblech 21, Einsatzbleche 24 sowie ein geboge-
nes Verkleidungsblech 22.
[0072] Die Trommel 6 ist dabei so ausgebildet ist, dass
sie nach dem Schwenken durch ihr Eigengewicht in ei-
nen Ursprungszustand zurückschwenkt. Dafür ist eine
entsprechend frontlastige Gewichtsverteilung für die
Trommel 6 mitsamt Griff 9 durch die hier gezeigte Aus-
gestaltung gegeben.
[0073] Figur 5 illustriert schematisch ein Verfahren
zum Zurücknehmen von Lebensmittelverpackungen,
wobei der vorhergehend beschriebene Rücknahmeau-
tomat mit der Baugruppe 100 verwendet wird.
[0074] Der Computer 3 des Rückgabeautomaten weist
dabei einen Internetanschluss auf und ist für die Echt-
zeitkommunikation mit einem Server 400 eingerichtet.
[0075] Zunächst ist der Arretiermechanismus 2 des
Eingabefachs 1 in seinem arretierten Ausgangszustand,
in dem das Schwenken des Eingabefachs 1 blockiert ist.
[0076] Der Benutzer gibt in einem anfänglichen Schritt
S1 eine Lebensmittelverpackung 500 mit einem Barcode
501 in das Eingabefach 1 ein.
[0077] Daraufhin wird zum Erfassen, ob eine Lebens-
mittelverpackung in das Eingabefach 1 eingegeben wur-
de, zunächst der Barcode 501 von dem Scanner 4 gele-
sen (würde sich der Barcode seitlich befinden, würde die-
ser stattdessen vom Scanner 4’ erkannt).
[0078] Der Computer 3 bestimmt in einem Schritt S2,
ob es sich um eine Lebensmittelverpackung 500 handelt,
die für die Rücknahme vorgesehen ist. Dafür können ins-
besondere im Barcode enthaltene Informationen, die
über den Scanner 4 erfasst wurden, und die im Computer
3 verarbeitet werden, an den Server 400 übermittelt und
mit dort hinterlegten Daten abgeglichen werden. Die Aus-
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wertung kann aber auch lokal erfolgen, ohne, dass hier
eine Kommunikation mit dem Server 400 stattfindet.
[0079] Wenn im Computer 3 festgestellt ist, dass die
eingegebene Lebensmittelverpackung 500 für die Rück-
nahme vorgesehen ist, wird in einem Schritt S3 der Ar-
retiermechanismus 2 durch den Computer 3 freigege-
ben.
[0080] Nach der Freigabe in Schritt S3 kann der Be-
nutzer in einem Schritt S4 das Fach 1 schwenken, indem
er den Griff 9 nach oben bewegt. Aufgrund der vorste-
hend erklärten Ausgestaltung der Trommel 6 und des
Eingabefachs 1 fällt die Lebensmittelverpackung 500
hinten aus dem Eingabefach 1 in den Sammelbereich
und wird dabei in einem Schritt S5 von der Lichtschranke
erfasst. Weiterhin im Rahmen von Schritt S5 erfolgt so
eine Bestätigung an den mit der Lichtschrankenvorrich-
tung 5 verbundenen Computer 3, dass ein Fallen der
Lebensmittelverpackung in den Sammelbereich tatsäch-
lich stattgefunden hat.
[0081] Der Arretiermechanismus 2 wird nach einer vor-
bestimmten Zeit nach dem Öffnen S3 in einem Schritt
S6 wieder freigegeben und die Bolzen drängen damit
zurück in den Zustand, in dem sie die Trommel 6 arre-
tieren können. Spätestens wenn diese vorbestimmte Zeit
abgelaufen ist und die Trommel 6 wieder zurück in ihrem
Ursprungszustand ist, schnappen die Bolzen wieder in
die Trommel 6 und arretieren diese.
[0082] In einem Schritt S7 werden Informationen über
die erfolgte Rückgabe an den Server 400 übermittelt, so-
fern ein Fallen in den Sammelbereich in Schritt S5 fest-
gestellt worden ist. Dabei wird insbesondere der Rück-
gabezeitpunkt an den Server 400 übermittelt.
[0083] Bei dem Verfahren kann insbesondere eine ein-
deutige Identifikation der Lebensmittelverpackung statt-
finden.
[0084] Rückmeldungen über zumindest manche der
Schritte und Aufforderungen an den Benutzer erfolgen
über das Display.

Bezugszeichenliste

[0085]

1 Eingabefach
2 Arretiermechanismus
3 Computer
4 Scanner (oben)
4’ Scanner (hinten)
5 Lichtschrankenvorrichtung
6 Trommel
7 Display
8 Blende
9 Griff
10 Klemmrahmen
11 Endlagensensor
12 Schwenklager
13 Obere Scheibe
14 Hintere Scheibe

15 Rahmen für Kameras und Scheibe
16 Haube
17 Träger
18 Einsatzrahmen
19 Seitenteil
20 Bodenblech
21 Deckblech
22 Verkleidungsblech
23 Achse
24 Einsatzblech

100 Baugruppe
200 Kühlschrank
300 Sammelbehälter
400 Server
500 Lebensmittelverpackung
501 Barcode

Patentansprüche

1. Rücknahmeautomat für Lebensmittelverpackun-
gen, umfassend:

- ein schwenkbar gelagertes Eingabefach (1), in
welches eine zurückzugebende Lebensmittel-
verpackung (500) eingebbar ist,
- einen Arretiermechanismus (2) für das
schwenkbar gelagerte Eingabefach (1), mit ei-
nem arretierten Ausgangszustand, in dem ein
Schwenken des Eingabefachs (1) blockiert ist,
und einem freigegebenen Zustand, in dem das
Eingabefach (1) derart schwenkbar ist, dass die
eingegebene Lebensmittelverpackung (500)
aus dem Eingabefach (1) in einen Sammelbe-
reich fällt
- einen Computer (3), eingerichtet zum Steuern
des Arretiermechanismus (2),
- mindestens einen mit dem Computer (3) ver-
bundenen Scanner (4, 4’), zum Scannen der in
das Eingabefach (1) eingegebenen Lebensmit-
telverpackung (500), wobei der Computer (3)
eingerichtet ist, den Arretiermechanismus (2)
freizugeben, wenn mittels zumindest eines des
mindestens einen Scanners (4, 4’) eine einge-
gebene Lebensmittelverpackung erkannt ist, so
dass das Eingabefach (1) schwenkbar ist,
- eine mit dem Computer (3) verbundene Licht-
schrankenvorrichtung (5), die derart angeordnet
ist, dass die aus dem Eingabefach (1) in den
Sammelbereich fallende Lebensmittelverpa-
ckung (500) eine Lichtschranke der Lichtschran-
kenvorrichtung (5) passiert, zum Überprüfen, ob
die Lebensmittelverpackung (500) in den Sam-
melbereich fällt.

2. Rücknahmeautomat nach Anspruch 1, wobei ein
erster mit dem Computer (3) verbundener Scanner
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(4) eingerichtet ist zum Scannen einer Oberseite der
in das Eingabefach (1) eingegebenen Lebensmittel-
verpackung und/oder wobei ein zweiter mit dem
Computer (3) verbundener Scanner (4’) eingerichtet
ist zum Scannen einer Seite der in das Eingabefach
(1) eingegebenen Lebensmittelverpackung (500),
wobei der oder die Scanner (4, 4’) eine Kamera um-
fassen und/oder als Barcodescanner ausgestaltet
sind.

3. Rückgabeautomat nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, weiterhin eine Kühlvorrichtung zum
Kühlen des Sammelbereichs umfassend, wobei die
Kühlvorrichtung vorzugsweise einen Kühlschrank
(200) umfasst und/oder wobei das Eingabefach (1)
in eine Kühlschranktür integriert ist und/oder wobei
die Kühlvorrichtung eingerichtet ist, den Sammelbe-
reich auf 3°C oder weniger zu kühlen.

4. Rückgabeautomat nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Lebensmittelverpackung
(500) von vorne in das Eingabefach (1) eingebbar
ist und das freigegebene Eingabefach (1) nach hin-
ten schwenkbar ist, so dass die Lebensmittelverpa-
ckung (500) hinten aus dem Eingabefach (1) in den
Sammelbereich fällt.

5. Rücknahmeautomat nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei das schwenkbar gelagerte
Eingabefach (1) in einer drehbaren liegenden Trom-
mel (6) angeordnet ist.

6. Rücknahmeautomat nach Anspruch 5, wobei die
Trommel (6) so ausgebildet ist, dass sie nach dem
Schwenken durch ihr Eigengewicht in einen Ur-
sprungszustand zurückschwenkt.

7. Rücknahmeautomat nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei der Arretiermechanismus (2)
mindestens einen Bolzen zum Arretieren des Einga-
befachs und/oder mindestens einen Magnetschalter
umfasst.

8. Rücknahmeautomat nach Anspruch 7, wobei der
mindestens eine Bolzen in den arretierten Zustand
vorgespannt ist, und wobei der Computer (3) vor-
zugsweise eingerichtet ist, zum Freigeben des Ar-
retiermechanismus (2) den mindestens einen Bol-
zen mittels des mindestens einen Magnetschalters
entgegen der Vorspannung öffnen und nach einer
voreingestellten Zeit wieder freizugeben.

9. Rücknahmeautomat nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, weiterhin ein mit dem Computer (3)
verbundenes Display (7) umfassend.

10. Rücknahmeautomat nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei der Computer (3) einen Inter-

netanschluss aufweist und vorzugsweise eingerich-
tet ist für eine Echtzeitkommunikation mit einem Ser-
ver (400).

11. Rücknahmeautomat nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, weiterhin einen Sammelbehälter
(300) umfassend, der vorzugsweise entnehmbar ist.

12. Rückgabeautomat nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, weiterhin eine Blende (8) mit einer Aus-
nehmung umfassend, wobei das schwenkbar gela-
gerte Eingabefach (1) hinter der Blende (8) ange-
ordnet ist, so dass die zurückzugebende Lebensmit-
telverpackung (500) durch die Ausnehmung der
Blende in das Eingabefach (1) eingebbar ist.

13. Rücknahmeautomat nach Anspruch 12, weiterhin ei-
nen Griff (9) umfassend zum Schwenken des Ein-
gabefachs (1) durch einen Benutzer, wobei der Griff
(9) sich durch die Ausnehmung der Blende (8) er-
streckt und wobei der Griff (9) vorzugsweise eine
horizontale Stange umfasst.

14. Rücknahmeautomat nach einem der Ansprüche 12
oder 13, weiterhin eine mit dem Computer (3) ver-
bundene zweite Lichtschrankenvorrichtung umfas-
send, zum Überwachen der Ausnehmung der Blen-
de (8).

15. Verfahren zum Zurücknehmen von Lebensmittelver-
packungen, wobei

ein schwenkbar gelagertes Eingabefach (1) be-
reitgestellt wird, in das eine zurückzugebende
Lebensmittelverpackung (500) eingebbar ist,
und ein Arretiermechanismus (2) für das Einga-
befach (1) bereitgestellt wird, mit einem arretier-
ten Ausgangszustand, in dem ein Schwenken
des Eingabefachs (1) blockiert ist, und einem
freigegebenen Zustand, in dem das Eingabe-
fach (1) derart schwenkbar ist, dass die einge-
gebene Lebensmittelverpackung (500) aus dem
Eingabefach (1) in einen Sammelbereich fällt,
wobei das Verfahren die Schritte umfasst:

- Erfassen, ob eine Lebensmittelverpa-
ckung (500) in das Fach eingegeben wird,
- Freigeben des Arretiermechanismus (2)
für das schwenkbar gelagerte Eingabefach
(1), wenn eine eingegebene Lebensmittel-
verpackung (500) erkannt ist,
- Erfassen, ob die eingegebene Lebensmit-
telverpackung (500) aus dem Eingabefach
(1) in einen Sammelbereich fällt.

16. Verfahren nach Anspruch 15, weiterhin ein Kommu-
nizieren mit einem Server (400) umfassend, zum
Übermitteln und/oder Abgleichen von erfassten In-
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formationen der Lebensmittelverpackung (500), wo-
bei vorzugsweise ein Barcode (501) der Lebensmit-
telverpackung (500) erfasst wird und/oder eine ein-
deutige Identifikation der Lebensmittelverpackung
(500) stattfindet.

17. Verfahren nach Anspruch 16, wobei ein Rückgabe-
zeitpunkt, zu dem erfasst wurde, dass die eingege-
bene Lebensmittelverpackung (500) in den Sammel-
bereich gefallen ist, an den Server (400) übermittelt
wird.
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